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Amts - und IntettlHem«Statt
für die Oberamts - Bezirke

Nagold , ^ reudenstadt und Horb.

S r 0. 77 - Freitag den 24 . Septbr. 1841.

Wegen des Festes erscheint am nächsten Dienstag kein Blatt.

Amtliche Erlasse.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Dem Vernehmen nach sollen aus allen
Gemeinden viele Menschen den 27 . und
28 . d. M . zu dem Festzuge nach Stutt¬
gart gehen , daher es nothwcndig ist,
daß an diesen Tagen die Sichcrhcits-
und Feuerpolizei besonders thätig und
sorgfältig scy.

Die OrtSvorstcher werden sich da¬
durch voir selbst veranlaßt sehen , daß
au diesen Tagen die Sicherhcitswache
in ihren Orten verdoppelt und weniger
bewohnte Häuser gut geschlossen gehalten
werden ; auch muß die Feuerpolizei so
geordnet seyn , daß im Falle eines Un¬
glücks an einer genügenden Bedienung
der Feuerspritzen durchaus nichts fehle,
und überhaupt jene Fürsorge getroffen
werde , welche die Umstände wünschens-
wcrth machen.

Den 23 . Septbr . 1841.
K . Oberamt,
Baur , AV.

Oberamt Fceudenstadt.
F r e u d e n st a d t.

l.An die gemeinschaftlichen Un¬
tern mter .sl

Zn Folge hohen Erlasses K . Kreisregie-
rung vom 30 . v. M -, wornach Behufs
einer geordneten Erfüllung - der Stif-
tuugszwecke bei Familienstipendien für

Studien und ArmcnZwecke möglichst
genaue Geschlcchksrcgister über die zum
Genuß berechtigten Familien angelegt
und fortgcfuhrt werden sollen , haben
die gemeinschaftliche Unterämter inner¬
halb 14 Tagen von solchen in ihren Orten
etwa befindlichen Stipendien , die Stif¬
tungsbriefe , oder , wo keine solche vor¬
handen seyn sollten , die sonst vorhande¬
nen Nachweifungen über den Stiftungs-
Zweck , auch die vorhandenen , auf diese
Stipendien sich beziehenden Geschlechts-
Register hichcr einzusenden , wobei noch
besonders anzugcben ist:
s ) die Verwaltungs - und Aufsichtsbe¬

hörde,
d ) der Betrag des Vermögens,
c ) der Betrag der jährlichen Einkünfte,
ll) der Betrag dessen , was jährlich im

Durchschnitt auf StiftungsZwecke
Verwender wird.

Sind keine solche Stipendien vor¬
handen , so sind FehlAnzeigen zu machen.

Den 16 . September 1841.
K . gem . Oberamt,

Fleischhauer.  Moser.

F r e u d e n st a d t.
jsGefundenes.^

Im Monat Februar d. I . wurde in
dem Hause der Wittwe Killgus zu
Schömberg ein Regenschirm und ein
Filzhut gefunden.

Der unbekannte Eigenthümer wird
nun aufgefordert , seine Ansprüche an
diese Gegenstände binnen

30 Tagen

hicher nachzuweisen , widrigenfalls nach
Ablauf dieser Frist dieselben dem Fin¬
der würden überlassen werden.

Den 18. Septbr . 1841.
K . Oberamt,

In Url .Abw . des Vorstands,
Rapp,  O .Act.

OberamtsgerichL Nagold . -
Nagold.

^SchuldenLlqmdation.H
In nachgenannten Gantsachcn ist zur
SchnldcnLiquidation rc. Tagfahrt auf
die bczeichnete Zeit anbcraumt , wozu
die Gläubiger unter dem Anfügen vor-
geladcn werden , daß die nicht liquidi-
rendcn , soweit ihre Forderungen nicht
aus den GerichtsAktcn bekannt sind,
von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sic hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
MasscGcgenstände und der Bestätigung
des Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Classe beitreten.
1 ) Johann Peter Schultheiß , Conditor

von Wildberg
Montag den 25 . October

Morgens 8 Uhr.
2 ) Johann Jakob Dengler , Zeugmacher

von Wildbcrg
Dienstag den 2 . Novbr.

Morgens 8 Uhr.
Den 22 . September 1841.

K . Obcramtsgericht,
H 0 ß.



S86

Forstamt Altenstaig.
A l t e n st a i g.

Im Revier Enzklösterle werben
Montag den 4 . October und Dienstag

den 5 . October d. Z.
im Distrikt Dietersberg  ;

1 Bucke , 6 Birken,
r/i Klafter buchene Scheutter,

Zs/. Klafter buchene Prügel,
15 /̂1 Klafter birkene Prügel,

1/4 Klafter Radelholzscheutter,
24 »/z Klafter Nadelholzprügel,
50 Stück buchene,

200 Stück birkene und
400 Stück unaufgebundene Nadel¬

holzwellen,
im Distrikt Wanne  v . :
3 Stück Eichen , 1 Birke,

223 Stamm Langholz vom 60ger
abwärts,

23 Stück Sägklöhe,
6 Stück eichene und

120 Stück Nadelholzstangen,
1 /̂4 Klafter eichene Scheutter,
33/4 Klafter eichene Prügel,
11/4 Klafter buchene Prügel,

'/2 Klafter birkene Scheutter,
5V4 Klafter birkene Prügel,
9 Klafter tannene Scheutter,

25 */2 Klafter tannene Prügel und
6000 Stück unaufgebundene Nadel-

holzWellen,
im Distrikt Langenhardt
100 Stamm Langholz vom 30ger

aufwärts,
67 Stück Sägklöhe,

1 buchene und
47 Stück Nadelholzstangen,

1/2 Klafter tannene Scheutter,
91/2 Klafter tannene Prügel,

1500 Stück unaufgebundene Nadel-
holzwellen;

Scheidhol ) im Distrikt  Langen¬
hardt L . :

25 Stämme Langholz,
62 Stück Sägklötze,

1 birkene und
9 Stück tannene Stangen,
1 Klafter buchene Prügel,

2/4 Klafter tannene Scheutter,
6 Klafter tannene Prügel,

100 Stück buchene und
1500 Stück unaufgebundene Nadel¬

holzwellen,

im Distrikt Hirsch köpf  :
9 Stämme Langholz,
5 Stück Vägklötze,
2 '/t Klafter Nadelholzprügel und

200 Stück tannene unaufgebundene
Wellen

im Aufstreich verkauft.
Die Liebhaber werden hiemit unter

dem Anfügen eingeladen , daß die Zu¬
sammenkunft am Montag den 4. Octbr.
d. I . zu Enzklösterle , der Verkauf aber
an gedachtem Tage

- Morgens 9 Uhr
im Kronwald Dietersbcrg beginne.

Den 18 . Scptbr . 1841.
K. Forstamt,

von Seutter.

Freudenstadt.
^Glaubiger -A uftuf -l

Oberamtsgerichtlich beauftragt , das
Schuldenwesen des hier ansaßigen Chri¬
stian Kächele, Bürgers und Küfers von
Böblingen und seiner gegenwärtig in
der StrafAnstalt zu Markgröningen
befindlichen Ehefrau , Johanne , geborne
Wälde , im aussergerichtlichen Wege zu
erledigen , werden alle diejenigen, welche
aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche
an die so eben genannten Eheleute zu
machen haben , aufgcfordert , solche

Mittwoch den 20 . October d. I.
Morgens 8 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause , wo möglich
in Person geltend zu machen, und sich
wegen eines Vergleichs auszusprechen.
Gläubiger , welche es versäumen , ihre
Forderungen an obigem Tage einzukla¬
gen , haben sich die hieraus entsprin¬
genden Nachtheile selbst zuzuschreiben.

Den 22 . Septbr . 1841.
K . Gerichtsnotariat

und Stadtrath.
V6t. GerichtsNotar

Müller.

Glatten,
Oberamts Freudenstadt.

^Liegenschafts-- und Fahrniff --
V erkauf.^

Aus der Verlassen sch astsMasse der Wit-

vorhandene Liegenschaft und Fahrniß
im Aufstrcich verkauft.

Die Liegenschaft besteht in:
Einem 2stockigten, 72 Schuh langen

und 44 Schuh breiten Wohnhaus
mit Scheuer , Keller , Bierbraue¬
rei  und Branntweinbrennerei , nebst
Hofraithe , Wurzgärtleund Stallungen
mitten im Dorf,

einem Bierkeller , unweit des Hauses,
worauf ein Holzschopf erbaut ist,

ungefähr 5 Morgen Baum - und GraS-
garten , worinn ein BraunbierKellcr,
nickt weit vom Haus entfernt,

ungefähr 3 Viertel Wiesen,
ungefähr 9 Morgen Acker- und Mäh¬

feld,
ungefähr Viertel Kraut - und Hanf¬

land,
ungefähr 5 ^ Morgen Wald im Brand-

und Hummelberg.
Die Fahrniß besteht aus Haus¬

haltungs -Gegenständen nach allen Ru¬
briken.

Zum Verkauf der Gebäude und
Liegenschaft ist Tagfarth auf

Dienstag den 28 . September d. I.
Vormittags 11 Uhr

festgesetzt und die Fahrniß kommt am
Mittwoch den 29 . September

und am folgenden Tag je von
Morgens 9 Uhr

an in Aufstreich.
Kanfsliebhaber werden hiemit mit

dem Bemerken Ungeladen , daß auswär¬
tige Steigerer sich mit VermögensZeug-
nißen zu versehen haben.

Den 16. Septemper 1841.
Waisengericht.

V4t . Amtsnotar,
Walther.

Grömbach,
Oberamts Freudenstadt.

l Ŵirthschafts - und Liegen-
schafts-Verkauf .1

Der Unterzeichnete wur¬
de oberamtsgerichtlich
beauftragt , die Wirth-

" > schaft zum Löwen dahier,
nebst der dazu gehörigen Liegenschaft
unter waisengerichtlicher Leitung im
Aufstreich an den Meistbietenden zu
verkaufen.

1) Das Ha
4 heizbc
Saal ui
dergchcn
sich bcfii
findet si
stube, ga
teter Bit
brennen
Scheuer
alles nnt
die Bin
brcnncrc
Nebengc

2) Ungcfäh
Vaumgc

3) 9 Morg
in der
Dorf.

4 ) 2 Morg
5 ) Ungefäh

Und
stehendem k<
mehr ruht.

Zu dies
Diensten

N
bestimmt ui
Hause statt,
werden bei
den Kaufsli

Die Eni
die dabei l
den Kaufsft
durch den ^
werden.

Es we
höflich cingc
auch vorhei
dahier zu ei

An die
geht das ge
Amtsuntergi
chcn zu lass

Den 21

U
Obl

Aus dem (§
am
16

im Aufstrcn
verkauft wc



— 587

schüft und Fahrniß
ui st.
t besteht in:

72 Schuh langen
breiten Wohnhaus

eüer , Bierbraue-
üveinbrcnnerci , nebst
;ärtle und Stallungen

unweit dcS Hauses,
schöpf erbaut ist,
i Baum - und Gras-
:in BraunbierKellcr,
Haus entfernt,

Wiesen,
n Acker- und Mäh¬

st Kraut - und Hanf¬

gen Wald im Brand-
!-
besteht aus Haus-

den nach allen Ru¬

der Gebäude und
gfarth auf
. September d. I.
gs 11 Uhr
Zahrniß kommt am
29 . September
Tag je von
is 9 Uhr

werden hicmit mit
eladen, das; auswär-
nit VcrmögensZeug-
haben.
mper 1841.

Waisengericht.
Vllt. Amtsnotar,

Walther.

ibach,
Freudenstadt.
- und Licgen-
Verkauf . l
: Unterzeichnete wur-

oberamtsgerichtlich
uftragt , die Wirth-
ftzum Löwen dahier,
hörigen Liegenschaft
tlicher Leitung im

Meistbietenden zu

1) Das Haus ist Zstockigt gebaut , hat
4 heizbare Zimmer , worunter ein
Saal und noch weiter 2 in einan-
dergchcnde kleinere im 3ten Stock
sich befinden. Im 2tcn Stock be¬
findet sich die gewöhnliche Wirths-
stube, ganz geräumig , nebst eingerich¬
teter Bierbrauerei und Branntwein¬
brennerei , mit 2 Keller , Stallung,
Scheuer , Wagen - und Holzschopf,
alles unter einem Dach , ausgenommen
die Bierbrauerei und Branntwein¬
brennerei steht besonder in einem
Nebengebäude.

2) Ungefähr 2 Morgen Gras - und
Baumgarten beim Haus.

3) 9 Morgen Ackerfeld an einem Stück
in der besten Lage ganz nahe am
Dorf.

4 ) 2 Morgen ^4 Ruthen Miesboden.
5 ) Ungefähr 10 Morgen Waldungen.

Und wird bemerkt , daß auf Vor¬
stehendem kein abzurcichendes Leibgeding
mehr ruht.

Zu dieser Verkaufsverhandlung ist >
Dienstag der 19. Octbr . d. I . !

Nachmittags 2 Uhr !
bestimmt und findet in vorstehendem
Hause statt,  die näheren Bedingungen
werden bei der VerkaufsVerhandlung
den Kaufslustigcn eröffnet werden.

Die Einrichtung des Hauses , so wie
die dabei befindliche Liegenschaft kann
den Kaufslustigen vor der Verhandlung
durch den Pfleger der Kinder gewiesen
werden.

Es werden anmit die Liebhaber
höflich Ungeladen an obigem Tag oder
auch vorher nach Belieben im Löwen
dahier zu erscheinen.

An die Herrn Ortsvvrstcher aber
geht das gehorsame Gesuch , dieß ihren
Amtsuntergebcnen gefälligst bekannt ma¬
chen zu lassen.

Den 21 . Septbr . 1841.
Waisengericht,
der Vorstand,

Schultheiß Seeg er.

U n t e r m u s b a ch,
Obcramts Freudenstadt.

Aus dem Gcmeindewald werden
am 9. Oktober d. I.
167 Stück Sägklötze

im Aufstrcich gegen baare Bezahlung
verkauft werden.

Die Verhandlung wirb
Nachmittags 2 Uhr

im Wirthshaus zum Ochsen dahier
stattfindcn , wozu man die Liebhaber mit
dem Anfügen cinladet , daß auch etwas
forchcue Sägklötze sich darunter befin¬
den, welche sich auch zu Zimmer - oder
Glaserarbcit eignen werden.

Den 20 . September 1841.
Schultheiß

Schittenhelm.

U n t e r m u s b a ch,
Oberamts Freudenstadt.

ÎBauAkkord.^
Tie hiesige Gemeinde will im Laufe
nächsten Jahrs daS bereits vorhandene
Schulhaus verändern nnd mit einem
weitern Stockwerk vergrößern.

Zu dieser Abstrcichsverhandlung wird
Samstag der 9. October 1841

festgesetzt, wobei sich die Liebhaber
Morgens 10 Uhr

in dem dortigen einfindcn wollen.
Nach dem genehmigten Ucbcrschlag

betragen:
Maurer - und Stcinhauerarbcit 334 fl.
Gyps - und BestichArbcit . 133 fl.

283 fl.
343 fl.

73 fl.
117 fl.

7 fl.
rn Ortsvvrstcher , dc-

Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Schlosserarbcit
Hafnerarbcit

Diejenige Herr
nen dieses Blatt amtlich zukommt , wer¬
den ersucht , Vorstehendes den betreffen¬
den in ihren Orten befindlichen Hand-
werkslcutcn mit dem Bemerken bekannt
machen zu lassen, daß nur solche Mei¬
ster zugelasscu werden , welche dem Ge-
mcindcrath dahier über ihre Tüchtigkeit
persönlich bekannt sind , oder sich mit
vberamtlich beglaubigten Tüchtigkcits-
und VermögcnsZeugnissen auszuweisen
haben.

Den 21 . Septbr . 1841.
Aus Auftrag

des Gemcindcraths,
Werkmeister

Wälde.

O b e r s chw a n d 0 r f,
Obcramts Nagold.

^Wurnmig . Î
Die Unterzeichnete Stelle sieht sich zu

der Erklärung veranlaßt , daß Schulden,
welche durch Thomas Walz , Wittwer
von hier , ohne Vorwissen seines Bru¬
ders , Johann Adam Walz , unter dessen
Vormundschaft er steht, gemacht werden,
nicht mehr bezahlt werden können, und
daß von nun an auch alle Käufe und
Verträge , welche er mit jemand abschlicßt,
als ungültig zu betrachten sind.

Den 15 . Septbr . 1841.
Schultheiß Walz.

W r I d b e r g.
^Geld - Anlehen .^

n Posten von 100 bis 800 fl.
'leiht Capitalien aus zu 5 Pro¬
zent Verzinsung und 2facher

Versicherung'
die Stiftungspflege.

Den 11 . Septbr . 1841.

R e r i n g e n,
Oberamts Horb.
lMlk -Offcrk.'l

Bei der hiesigen S -istungspflcge
'liegen 1000 fl. zum Ausleihen
parat . Dieselben werden auch

in getrennten Posten , jedoch nicht unter
100 fl. abgegeben. Bei einer Summe
vou 500 fl. und darüber ist der Zins
blos 41/2 Prozent.

Den 13. Septbr . 1841.
Stiftungspflcge.

Horb.
IMlttterschweinVerkauf . l

Am Dienstag als am Hvrber Jahrmarkt
den 12 . October l. I.

Vormittags 10 Uhr
werden aus der hiesigen Spitalöconomic

2 fette trächtige Mutterschwcine
verkauft , wozu die Liebhaber einladet

den 23 . Septbr . 1841.
HospitalVerwaltung.

Horb.
^Gesuch eines Farrenknechts . ,1

In die hiesige SpitalOeconomie wird
ein zu diesem Dienst brauchbarer lediger
Mann als Farrenknecht gesucht.

Alle diejenige , welche einen solchen
Dienst zu übernehmen geneigt sind,
wollen sich melden bei der

HospitalVerwaltung Horb.



M ü hringen.
^Floßholz-Vekkauf .1

Am Mittwoch den 6. k. Mts . Oktober
werden aus den dicßherrschaftlichcn
Waldungen im Kohlwald und dem
Hciligcnwäldle 350 Stück Floßholz par-
thicnweisc unter den bekannten Bedingun¬
gen im öffentlichen Aufstrcich verkauft.

Die Zusammenkunft ist
Morgens 9 Uhr

dahier im Adler , und eS werden die
löblichen Schultheißenämter ersucht, sol¬
ches den Holzhändlern in ihren Gemein¬
den gef. bekannt machen zu lassen.

Den 13 . Septbr . 1841.
Freihl . von Münch 'sches

Rentamt,
F i s che r.

Außeramtliche Gegenstände.
W i l d b e r g.

sMeisterrechtsSache .^
Der dortige Bürger Johann Georg
Roller , jüngst , hat nach erstandener
Prüfung das Meisterrecht eines Maurers
und Steinhauers 3ter Classe erlangt,
was hiemit öffentlich bekannt gemacht
wird.

Den 23 . Septbr . 1841.
Obmann der

Maurer - und Stcinhauerzunft,
VerwaltungsActuar

M ose r.

Nagold.
Ich fühle mich gedrungen , für ausneh¬
mend viele Erquickungen , welche meiner
nun vollendeten Gattin in ihrer langen
und sehr schmerzlichen Krankheit von
wohlthätigen Händen zu Thcil wurden,
hiemit aufs allerinnigste ru danken , und
Gottes reichlichste Vergeltung dafür zu
wünschen.

Fried . Günther,
Tuchmachcrmeister.

F re u d en st ad t.
Im Waaghaus in Frcudenstadt sind zu

scn gebunden , guter ' conscrvirtcr , alter!

Hopfen , 1 neues starkes Bernerwägelc,
wenn sich Liebhaber zeigen, wird

Morgens früh den 29 . dieß
eine öffentliche Versteigerung davon abge¬
halten.

Den 21 . Septbr . 1841.

Cannstatt.
Meine Bekannte erlaube
ich mir zu benachrich¬
tigen , daß mein Gast¬
haus zum Schiff neu

eingerichtet ist, und lade dieselben nament¬
lich über die Jubiläumsfeier Seiner
Majestät des Königs  zu gefälligem
Besuche ein. Ilm die Bequemlichkeit
der verchrlichen Gäste mehr berücksich¬
tigen zu können , bitte ich , sich einige
Tage vor dem Feste anmclden und die
Zahl der Personen und der Pferde ge¬
nau angcben zu wollen.

Den 19 . Septbr . 1841.
Hartmund v. Beulwitz,

zum Schiff.

D urr wei l e r,
Obcramts Freudenstadt.
^Geld ausz »leihen.^

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 600 fl. Pflcg-
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 17 . September 1841.
Christian Schumacher,

Pfleger.

F r e u d e n st a d t.
Madfelgen .^

Unterzeichneter hat eine Parthic schmale
und breite Radfelgen zu verkaufen , und
wird die Preise billig stellen.

Rößlenswirth Lieb.

Dornstetten.
Am 30 d. Mts.
Mittags 12 Uhr

verkaufe ich im alten Rathhaus in
Pfalzgrafenwcilcr , jetzigen Filialapotheke,
gegen gleich baare Bezahlung an den
Meistbietenden : ein noch ganz brauch¬
bares Hofthor sammt Band , welches
ganz gut zu einem Scheurcnthor sich
eignet , nebst einigen Ccntnern altem

Eisen , welches zum Vcrschmiedcn noch
ganz tauglich ist.

Im Septbr . 1841.
C. G . Ga ab,

Apotheker.

F r e u d e n st a d t.
Î Geld auszuleihen .^

400 fl. liegen gegen gesetzliche Versiche¬
rung zum Ausleihen parat bei

Goldarbeitcr Mezger.
Den 20 . September 1841.

Aach,
Oberamts Frcudenstadt.

Unterzeichneter sucht einen wohlgewach-
sencn Lehrling , der sogleich eiutrcten kann.

Den 20 . September 1841.
Jakob Z e u g,
Schmidmcistcr.

H o chd o r f,
Oberamts Horb.

^Gelv auszulelyen .l
Der Unterzeichnete hat aus seiner Frank '-
schen Pflegschaft 250 fl. gegen gesetzliche
Versicherung auszulcihcn.

Den 13 . Septbr . 1841.
Pfleger

Johann Georg Katz.

D o r n st e t t e n.
Weid auszuleihen .l

Ich habe 600 fl. Pflcgschaftsgeld gegen
Versicherung zum Ausleihen bereits pa¬
rat , und nächstens gehen noch weitere
1700 fl. bei mir ein, welche auf gleiche
Weise wieder ausgclichcn werden.

Den 13 . Septbr . 1841.
Christian L uz.

Freud en  sta dt.
l̂ Geld auszulechen.^

Bei Unterzeichnetem liegen gegen gesetz¬
liche Sicherheit 500 fl. Pflegschafttzgeld
zum Ausleihen parat.

Den 8. September 1841.
Salzer,  Glasermeistcr.
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(Beschluß .)

Nähere Anordnungen
r»

Ausführung des FestZuges.

1 ) Alles , was zu den zwei größten und schwieriger zu ord¬
nenden Abthcilungcn , der fünften , ( Land - und Forst-
wirthschaft ) und der sechsten ( Gewerbe ) gehört , muß

spätestens Morgens acht Uhr;
alle Theilnchmer in den übrigen Abteilungen müssen

spätestens Morgens neun Uhr
auf den unten genannten Sammelplätzen bereits cingc-
troffcn scyn . Die genaue Einhaltung dieser Stunden
ist sehr wesentlich für die ganze Ausführung dcsZugcs.

2 ) Mit Ausnahme der durch ihre Schärpen ausgezeichneten
und namentlich bekannten Jungfrauen m der vierten
Abteilung und der in Amts - und Dienstkleidung er¬
scheinenden Personen müssen alle anderen das von
Seite des FestzugComites schon zuvor an sie ausgesandte,
daS Datum des Festes tragende , Festband gnlegcn,
ohne welches sic nicht zugclasscn werden könnten . Das¬
selbe wird auf der linken Seite , von den Männern am
Hute , von den Frauen an der Brust , angcheftct.

3 ) In den Abtkcilnngen der Land - und Forstwirtschaft
und der Gewerbe ist scbr darauf zu achten , daß nur
ruhige Pferde in den Zug gebracht , insbesondere un¬
artige Hengste vermieden werden.

s.

Sammelplätze.
1 ) Auf denselben findet jede Abteilung die nötige Anzahl

von FcstOrdnern mit HauptFestordnern . Die Haupt-
FcstOrdncr sind durch große roth und schwarze Ma¬
schen auf der linken Seite des Hutes , die FcstOrdner
durch gelbe Bänder und durch Stäbe ausgezeichnet.
Das FestzugCvmite darf sich , zumal bei der hohen
Bedeutung des Festes , zu sammtlichcn Theilnchmcrn
an dem Zuge versehen , daß sic den Anordnungen jener
Leiter willig und rasch folgen und hierdurch das Ge¬
lingen der Ausführung fördern helfen werden.

2 ) Auf den größeren Sammelplätzen sind die für die ein¬
zelnen Unterabteilungen bestimmten Stellen durch
Tafeln , worauf die Unterabteilungen angcschricben,
bezeichnet , und können also von den betreffenden Per¬
sonen leicht selbst aufgesucht werden,

Erste und zweite Abteilung ganz : Schillersplatz.
Dritte Abteilung.

Die Veteranen und das Bürgcrmilitär ; Schillersplah.
Die Deputationen des K . Armeekorps und des K . Kriegs-

Departements : LcgionsKascrnc.
Wirrte Abteilung.

Knaben , Junfraucn : Saal im Hinterhause des Bijoutiers
Weber und anstoßender Garten , Eberdsstraßc Nr . 65.

Abgeordnete der Bezirke , Behörden von Stuttgart : Stifts¬
kirche . Eingang gegen die Kirchstraße.

Bürgermilitär . Stiftskirchenplatz.

Fünfte Abteilung.
Der siebente Zug von der Landwirtschaft , Weinbau von

Stuttgart . Charlottcnstraße.
Die ganze Unterabteilung der WaldKultur : Neues Rcit-

hans in der Ncekarstraße.
Alles Ucbrige , was zur fünften Abteilung gehört : Ne-

ckarstraße , gegen Cannstatt , von der oberen Ecke des
StaatsArchivs abwärts , bis zu dem Kunstgebäude.

Sechste Abtheilung.
Bergleute , Hütten - und ÄalinenArbciter : Vor dem Münz-

Gcbäude , auf dem Dorotheen - ( früher Bären -) Platz.
Alle übrigen UnterAbtheilungcn : Marktplatz.
Die Wagen von denselben : Die Allee gegenüber dem Stadt-

DirektionsGcbaude.
Siebente Abteilung mit sammtlichcn UntcrAbtheilungen:

Dorotheen - ( früher Bärcn -) Plah.
Achte Abtheilung.

Künstler re. (Ziffer 10 ) , Universität (Ziffer 11 ) , Advoka¬
ten rc. (Ziffer 12 ) : BibliothekGebande in der Ncckar-
straße mit den Höfen desselben und dcS StaatsArchivcs.
Eingang oben durch das Hvfthor von letzterem.

Alle übrigen UnterAbtheilungcn : Waisenhaus und dessen
Hof . Eingänge von der vorderen und der Hinteren Seite.

Ganze neunte Abteilung : St . LconhardsKirche . Schiff.
Zehnte Abteilung.

Die StändcMitgliedcr . Wohnung des Präsidenten der
Kammer der Abgeordneten , Eberhardsstraße Nro . 65.

Das VürgcrÄUlitär : Hof dieses Hauses.
Ganze eilfte Abtheilung : LegionsKaserne . Eingänge von

vorn und auf der Marienstraße . Saal gleich rechts
von dem HauptEingange.

Zwölfte Abteilung.
Frauen der Licderkränzc : St . LconhardsKirche . Chor.
Männer der Licderkränzc , SchühenGesellschaften : Harm-

schcr Garten vor dem Charlottenthor.
Stuttgarter SchühcnBataillon : Charlottenplatz.

6.

Der Festzug , dessen einzelne Glieder in der Regel
acht Personen zu Fuß und
sechs Mann zu Pferde

zählen , rückt , nach vollendeter , geordneter Aufstellung auf
den Sammelplätzen , indem die Abteilungen sich allmählig
aneinander reihen , über den Charlottenplatz durch die Eßlin-
ger -, Hanptstättcr -, verlängerte Hauptstätter - , Tübinger-
Straße zu dem HauptEingange der LegionsKaserne , wo die
Spitze einstweilen Halt macht.

Um halb eilf Uhr  werden drei Kanonenschüsse das
Zeichen geben , daß der Zug seine Bewegung durch die
Königsstraße abwärts beginne.

Um eilf Uhr  tritt die Spitze desselben auf den äußern
Schloß platz ein , und cs beginnt das Läuten aller Glo¬
cken und daS Lösen der Kanonen , das bis gegen das Ende
fortdauert.

Der Zug geht nachdem inneren Schloßhofe  und
in diesem vor Seiner Majestät dem Könige  vorüber.

Die Jungfrauen ( Abteilung 4 ) werden , wenn sie



vorüber sind , auf einen eigenen Platz in dem inneren
Hofe geführt.

Die übrigen Theilnehmer , mit Ausnahme der Liedcr-
kränze , die zuletzt im inneren Schloßhofe sich aufstellen,
ziehen auf den äußeren Schloßplah . Sie stellen sich, mit
Ausscheidung der Wagen , welche alsbald durch die untere
Königsstraßc und die Kroncnstraße abgchen und auf dem
Platze der letzteren bleiben können , auf dem Schloßplahe
in den eingefaßten und für jede Abthcilung besonders be¬
zeichnten Räumen rings um . die dort errichtete Fcstsäule
auf . Die Fahnen aus der zweiten Abtheilung , sämmtliche
Herolde und Trompeter aus dem Zuge nehmen einen eige¬
nen Platz im Hintergründe ein.

Den übrigen Reitern , welche nicht sofort den Wagen
folgen wollen , wird gleichfalls ein besonders eingefaßter
Platz im Hintergründe , auf der Königsstraßc , dem Schlosse
gegenüber angewiesen.

Sobald die Liederkränze ausgestellt sind , wird das für
diesen Tag bestimmte Fcstlied  gesungen . Rach Endigung
des Gesanges wird die versammelte Menge Seiner
Majestät dem Könige ein Lebe hoch  bringen ; womit
die Feierlichkeit auf dem Platze sich schließt . Nachher wer¬
den die von den Bezirken gesendeten Abgeordneten sich in
dasKönigl . Rcsidcnzschloß begeben , um Seiner König¬
lichen Majestät  die Glückwünsche des Landes besonders
darzubringen.

v.
Damit bei dem Auseivandergehcn das Gedränge ver¬

mindert und Gefahr von den Pferden verhütet werde,
haben zunächst die Reiter , die bei der Aufstellung geblieben
waren , durch die untere Königsstraße und die Kronenstraße
abzuziehen ; wobei ein Zurückreitcn nicht gestattet ist.

Alsdann ziehen die zwei größten Abthcilungcn , Land-
und Forstwirthschaft und Gewerbe , durch die Schloßstrafe
und Friedrichsstraße nach der Kronprinzstraße , wo sie sich
auflösen . - -

Ein großes Feuerwerk , das Abends 7 Uhr an der
Straße von Stuttgart nach Ludwigsburg , auf der . soge¬
nannten Prag , abgebrannt wird , beschließt den festlichen Tag.

d' .
Noch wird besonders aufmerksam gemacht , wie drin¬

gend die Vorsicht fordert , daß Kinder zu Hause gelassen,
zum wenigsten nicht auf solche Stellen gebracht werden,
wo sie leicht Schaden nehmen können.

Stuttgart den 11 . September 1841.

Das FestzugComite.

Verschiedene s.

Dem Hause Rothsch ild  ist ein großes Heil widerfahren.
Der Fürst von Metternich  ist mit Gemahlin vom Johannis¬
berg herabgekommen und hat bei dem Herrn Baren Amschel von

Rothschild in Frankfurt zu Mittag gespeist . Man aß auf gvld-
nen Tellern und der weise Salomo und sein reicher Neffe James,
zu deutsch Jacob Rothschild aus Paris und London aßen auch mit.

Französische Blätter erzählen , die Komödiantin Dem . Rachel
habe von der Königin von England , bei der ste einen Abend Verse
declamirt , ein kostbares Halsbanv mit der Aufschrift : Victoria
der Rachel  z » m Geschenk erhallen . Ihr Vater , Herr Moses
bedauert täglich , daß er von besagter Waare nicht mehr auf dem

Lager habe . _

Unter dem Namen , ,vto 1ko 6 e IRlers " bot ein berliner
Kaufmann seine alte verlegene Waare als etwas Nagelneues aus
»ich fand großen Absatz.

. ' ' -

Mittel gegen das Schluchzen.  Breite die Arme
wagerecht aus , drücke mit den Nägeln der Daumen fest unter
die Nägel der kleinen Finger und nachdem du das gegen zwei
Minuten ausgehalien hast , wird das Ucbel verschwunden scyn.

(Unte
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sie sich selber
den zu fristen.

Seltene Ehen . Vor Zo Jahren hatten zwei Brüder im baie-
rischcn Landgericht Cham  zwei Schwestern gehcirathet , in diesen
Lage » feierten sic ihre goldene Hochzeit.

(Ganz recht so !) Die für Rechnung des Hauses PLni-
ca üb  zwischen Rochechouart und Limoges fahrende Diligence
wurde neulich umgeworfen , und io darin befindliche Passagiere
mehr oder minder beschädigt . Das genannte Hans ist nun ge¬
richtlich veruriheilt worden , diesen Personen , nach Verhällniß
der erlittenen Verletzungen , eine Geldentschädigung von ZZoo bis
4»uo Franken , zusammen 14.700 Franken , zu reichen.

(Der Proceß der Mad . Lafarge  ist jetzt als  ent¬
schieden iu betrachien ) Da sie die Frist hat verstreichen
lasse » , und sich nicht zu dem contradictorischcn Verfahren stellte,
so tritt das gegen sie in contumacism erlassene Unheil , welches
sie des Diebstahls der Diamanten und der Verleumdung der Frau
v . Lsotand  rc . schuldig erklärt , in Kraft , wenn nicht der Cas¬
sationshof ihren Protest gegen das UrthNl , welches ihr neues
Aufschud - gesuch verwarf , anerkennt , und dann de» Proceß einem
andern Gerichtshöfe überträgt . Dies ist aber unwahrscheinlich,
da sich auf das Klarste ergeben hat , daß die Proteste nichts anders
bezweckten , als einem Unheil zu entgehen , oder wenigstens noch
den schwachen Anschein zu verbreiten , daß sie vielleicht doch un¬
schuldig sey . Da Mad . Lafarge dem contradictorischcn Verfahren
auswich , so haben » ach Ablauf der Frist die Zeugen rc . Tülle
verlassen.

(Tine
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(Unte r ben Menschenfrcssern .) Aus einem von
Liverpool den 7. Juli dem Schiffscapiiän Mollcna von dessen
Sohn geschriebenen Briefe , lhei ' cn die Blätter eine Leidensge¬
schichte mit , deren Inhalt kürzlich folgender ist : Der junge Mann
diente als Schiffsjimmcrmann auf einem Fahrzeuge , das nach
Neu -Guinea fuhr . Bei ruhigem Wetter umringten die Einge-
borncn mit ihren Kanots Las Schiff in der Meerenge , die Neu-
Guinea von Ncu -Holland trennt , und überfielen die Mannschaft.
Der SchiffSzimmcrmann wurde zu Boden geworfen , und ausge¬
plündert . Darauf wurde die Mannschaft gezwungen , den Wilden
Häuser und eine Batterie zu bauen , auf der die auf dem Schiffe
erbeuteten Kanonen aufgcpflanzt wurden - Eilf Monate lang leb¬
ten die Leute unter den unerhörtesten Leiden und Entbehrungen
bei den Wilden . So sah der Schiffszimmermann unter Anderem
drei neugeborene Kinder von den Kannibalen ins Feuer werfen,
und drei der Ihrigen auffrcffcn . Der Rest der Mannschaft ent¬
kam endlich auf de» Kanots der Wilden , und wurde nach sieben-
zehntägiger Irrfahrt von einem Schiffe , das von Manilla »ach
Liverpool fuhr , ausgenommen , wo sie die Wunden heilte », welche
sie sich selber bcibrachten , um von ihrem eigenen Blute das Le¬
ben zu fristen.

Hemmschuh anlegt , ans dem Wagen , um gemächlich zu Fuße
herab zu gehen. Indessen bat jener einen kleinen Vorsprung er¬
reicht , bald hört er den Wagen halte » , der Hemmschuh wird ge-
löst , und — kaum traut er seinen Ohren — gleich geht es im
scharfen Trabe weiter . Der Bediente , auf seinem Sitze außerhalb
des Wagens , war nämlich unmittelbar nach der Abfahrt dem
mohnbckränzten Gotte in die Arme gefallen , und er so wenig,
als der mit dem Anlegen des Hemmschuhes beschäftigte Postillon,
haite das Aussteigen seines Herrn bemerkt . Vergebens war des
Letzteren Rufen , es wurde von dem Geraffel des Wagens übertönt.
Unangenehme Alternative : entweder hinter seinem Wagen herzu-
laufcn , oder nach Teplitz zurückzugehen . GrafV"  entscheidet sich
für das Letztere. Obgleich ohne Geld , erhielt er doch bald Post-
pferdc und Wagen . Mit Ungeduld kommt er in Arbesan (der
ersten Poststalion ) an . Aber bereits vor einer halben Stunde ist
sein Wagen weiter gefahren ; sein Diener hatte das Postgcld erlegt,
um nicht den Schlaf seines guten Herrn zu stören . An der Grenze,
oder gar erst in Dresden wird endlich der Jrrthum an den Tag
gekommen seyn. Aber man denke sich die Verlegenheit des Be¬
dienten , als er den Kutschcnschlag öffnet , und de» Wagen leer
findet!
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(Eine seltene  Frau .) Zwcibrückcn , 2S. August . In
einer Ehescheidungsklage erschien am 27. v. M . vor dem hiesigen
Zuchlpolizeigerichie ein Ehepaar vom Lande . Die Sache sollte
zuletzt verkommen , da diese Fälle bei verschlossenen Thören ver¬
handelt werden . Als das Publikum sich entfernt und der Gerichts¬
bote geschlossen hatte , schritt das Gericht zur Jeugcnabhbrung.
Die Feierlichkeit der Eidesformel scheint einen tiefen Eindruck
auf beide Ehehälften gemacht zu haben . Sie erblaßten wechsel¬
seitig ; — der Mann bemerkte bald das Dahinfinken seiner Frau,
und in wenig Minuten war das junge Eheweib durch den Tob
von ihrem Manne geschieden. Der augenblicklich darauf cinge-
troffene Arzt konnte , bei aller Kunst , keine Lebenszeichen mehr
Hervorbringen . Wie man sagt , kamen die Eheleute ganz einig
zur Stadt , kehrten im Gasthaus znm Lamm ein , und frühstückten
auf die friedlichste Weise zusammen , und die Frau soll fest ent¬
schlossen gewesen seyn , ihre Klage zurückzunehmen.

(Auch die Sachsen haben Appetit .) Für itzoo
Thalcr wurde an Kuchen auf dem diesjährigen Dresdener Vogel¬
schießen verkauft , und der Kuchen ist in Sachsen sehr billig . Die
Eßlust der Dresdener war dabei so ungeheuer , daß 200 Schweine
in Bratwürsten verzehrt wurden.

(Ein komischer Vorfall fan b kü rzlich in Le st¬
ütz Statt .) Ein Badegast , Graf V * , reist in der Nacht mit
Ertrapost nach Dresden ab . Auf einer kleinen Anhöhe , eine
Viertelstunde von Teplitz , steigt er , « ährend der Postillon den

(Degens Kunst erneuert .) Der Berliner „ Neuig¬
keits -Bote " erzählt : In Philadelphia hat ein Hr . Jacob Hestor
eine Flugmaschine erfunden , welche dem Menschen die Flügel der
Vögel ziemlich ersetzen soll . Man läßt sich durch einen Ballon
in die Höhe ziehen , an welchem man so befestigt ist, daß man in
der Richtung hängt wie ein fliegender Vogel . An den Armen
sind zwei Flügel angebracht , mit welchem man sich eine beliebige
Richtung geben kann . Wenn sich diese Erfindung bewährt , wäre
auf einmal das Räihsel gelöst , welches schon so Viele beschäftigte
und Schillers poetischer Wunsch : , ,Hätt ' ich Schwingen , hält'
ich Flügel " zur prosaischen Wirklichkeit geworden . Bis jetzt ist' S
freilich noch erlaubt , bei dieser Flugmaschine an ein Luftschloß
zu denken.

Am 6. August wüthete in South amnton  ein arger
Sturm mit Donner und Blitz . Der Himmel schien zu brennen,
so drängten sich die Flammenmassen auf einander . Die Schiffs¬
segel zerstoben in tausend Stücke . Boote wurden umgeworfen,
Häuser entdacht , Bäume entwurzelt , kurz der jüngste Tag schien
gekommen zu scyn. Eine ganze Stunde lang wurden die Leute in
der größten Angst erhalten , bis der Regen in Strömen sich her«
nieder goß und der Sturm sich legte.

Am frühen Morgen des 12. Septembers sah man am Him¬
mel die Venus  vom Monde bedeckt. Die schönste Witterung
begünstigte das seltene Naturschauspiel.



Im Üblichen R » ßl anb hat sich der Sommer sehr heiß
angelaffen , den ganzen August hindurch herrschte eine Hitze von
3o Grad ohne Regen , so daß das Gras auf den Wiesen verdorrte
und ein dichter Staub die Stadt Odessa wie in eine Wolke hüllte.

Bei dem Manöver in Kolbnitz  wurde der König von
Preußen durch das zudrängende Volk von seinem Generalstabe
abgescbnlticn , ein GcnSdarmerie -Offizier sah es und machte das
Volk freundlich darauf aufmerksam , allein der König rief ihm
zu : lassen Sie die Leute , ich finde schon Platz . — Bei Iauer
stand ein junger Franzose einige Schritte vom König , der ganz
allein war . Als der Franzose sich verwunden umsah und fragte:
Orr est äonc !» Asräe üu roi ? antwortete der König ! c' «8i I»
l? ru8se , IVIc>i»8ieur , e ' e8t 8vn peuxle.

Man staunt über das viele Geld , das die Eisenbahnen schon
gekostet haben und begreift nicht , wo das alles her und hin kommt.
England hat allein zwei Milliarden Franken , Nordamerika 1500
Millionen , Deutschland 400 Mist ., Oesterreich 20a Mill ., Frank¬
reich 120 Mill . , Belgien 100 Mitt . , Rußland Zo Mill ., darauf
verwendet . — Die große Eisenbahn , die jetzt von Petersburg nach
Moskau gebaut werden soll , habe» z« ei reiche Kaufleutc ln Leip¬
zig in Accord genommen und werden nächster Tage Actien in alle
Welt senden.

Am 10. September kostete in Mainz bas Malter Walzen
1t fl. , Korn 6fl . 2 ' kr. , Gerste 4 fl. 2? kr . , Spelz 3 fl. 47 kr.,
Hafer 2 fl. 45 kr. — Am i3 . Scptbr . kostete zu Frankfurt  am
Main das Malter Walzen 10 fl. ZO kr. , Kor » Z fl. 4; kr., Gerste
4 fl. 10 kr. , Hafer 2 fl- 30 . — Die Sommerfrüchle find aller-
würts gut gerathcn.

Nachtrag.
A l t e n st a i g.
^Kegelschieben .^

Zur Rccreation für die Herrn Kcgclschühen wird der Un¬
terzeichnete vom nächsten Sonntag an bis Kirchwcihmon-
tag ein fortlaufendes Kegelschieben zu geben die Ehre
haben , welches sich am letzten Tage Nachmittags 3 Uhr
endet.

Die Bedingungen welche die Gesellschaft am ersten
Tage selbst bestimmen möge, enthalten auch die Rcgulirung
der Gewinnste in Geld oder Waarcn.

Zur zahlreichen Theilnahme empfiehlt sich
Reichert  zum Löwen.

Den 20 . Septbr . 1841.

Auflösung der Charade in Nr . 72
Storchschnabel.

Wöchentliche Frucht - und Brod - Pretse.

In Altcnstaig, In Frcudenstadt, In Tübingen, In Calw,
am 22. Septbr . 1641. fl- kr. am iS . Septbr . 1641. fl. kr. am l7 . Septbr . 184 «. fl- kr. am ii. Sept . 1Z41. fl. kr.
Dinkel alter i Schfl. 6 48 Kernen . 1 Schfl. 14 24 Dinkel . 1 Schfl- S 48 Kernen . 1 Schfl. 18 12

6 40 15 20 8 8b 14 54

Dinkel neuer 1 Schfl.
S
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12
7 44 Haber . . — —

5
3 48 Dinkel

14
6

12
3o

Haber . — —
S
4 24

Gersten . — —

7
7

28
12

3
3

ZZ
iS

3
4

44
44

Gersten . — —
3
6

30
84

7 3« Gersten . 1 Sri.
Kernen . — — 1

40 Haber. . - - 4
3 36

Haber . . — —
6 Zo Linse» . . — — — — 3 24

Roggen . — — 8
4 12 Erbsen . — — — — Roggen . 1 Sri. 1 2—
4 6 Wicken . — — — — Gersten — 48—
4 — Bohnen . — — — 36 Bohnen . - - — —

Kernen . — — 13 — Brod -Tare. Brod -Tare. Wicke»
Erbsen

. - —' 1

4 Pfund Kernenbrod 4 Pfund Kernenbrod Linsen — —

Brod -Tare.
4 Pfund Kernenbrod

kosten . . . .
t Kreuzerwcck muß

wägen 7 Loth.

— 12

kosten . . . .
4 Pfund Mittelbrod

kosten . . . .
4 Pfund Schwarzbrod

kosten . . . .
t Kreuzerweck muß

wägen s L°th . 1 O.

—
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ii

kosten . . . .
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wägen 6 Loth 2 Or.

i3

i
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kosten . . . .
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Unter verantw . Redaktion gedruckt und verlegt von F. W . Wischer.
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